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Der BVBS führte die 
100. GAEB Zertifizierung durch
Um den Anwendern noch mehr Sicherheit 
zu bieten, hat der BVBS Ende 2012 damit 
begonnen den GAEB Datenaustausch zu 
zertifizieren. Auf der BAU 2017 in München 
überreichte Michael Fritz, der Geschäftsfüh­
rer des BVBS gemeinsam mit Prof. Dr. Ing. 
Joaquin Diaz, dem Vorstandsvorsitzenden 
des BVBS die Urkunde für die erfolgreiche 
100. Zertifizierung an André Steffin,Vorstand 
der G&W Software AG.  Anhand festgelegter 
Prüfungskriterien wird die fehlerfreie Funkti­
on aller Datenaustauschprozesse überprüft. 
Nur wenn alle Prüfprozesse fehlerfrei durch­
geführt wurden, wird die Zertifizierungsur­
kunde für eine Gültigkeitsdauer von 5 Jahren 
ausgestellt. Für André Steffin ist die Zertifi­
zierung ein Qualitätsnachweis: „Für G&W ist 
es selbstverständlich, die Einhaltung dieser 
Standards auch in unserer neuesten Version 
von California.pro, der Version 8, durch die 
BVBS-Zertifizierung nach GAEB DA XML 3.2 
nachzuweisen, denn zertifizierte Software 
sichert sowohl für die Ausschreiber als auch 
Anbieter von Bauleistungen einen reibungs­
losen Datenaustausch.“

Der BVBS e.V. wird sich auch künftig dafür 
engagieren, dass die Prüfung und Zertifi­
zierung von Datenaustauschprozessen ein 
wichtiges Qualitätsmerkmal bleibt und so­
mit dem Anwender Sicherheit bietet.

Konrad Zuse-Medaille für
Prof. Dr.-Ing. Joaquin Diaz
Das Konrad-Zuse-Kuratorium des Zentralver­
bandes Deutsches Baugewerbe würdigt be­
sonders die Arbeit von Prof. Diaz im Bereich 
der modellbasierten Projektkommunikation 
und der Fortentwicklung des GAEB-Stan­
dards. 
„Er verfügt über eine hohe wissenschaftliche 
Qualifikation im Bezug auf die Bauinforma­
tik, ein besonders großes berufspolitisches 
Engagement sowie eine hohe Reputation bei 
der Einführung innovativer IT-Themen in die 
Baupraxis. Seine außergewöhnlichen Fähig­
keiten bei der Vermittlung wissenschaftlicher 
Erkenntnisse der Bauinformatik für die Praxis 

sowie die Durchführung von innovativen 
Projekten sind dafür ausschlaggebend, dass 
er bei Wissenschaft und Baupraxis ein sehr 
hohes Ansehen genießt und ein gefragter 
Ratgeber ist.“ So die Begründung des Kon­
rad-Zuse-Kuratoriums im ZDB. 
Die Konrad-Zuse-Medaille des ZDB wird an 
Persönlichkeiten verliehen, die sich auf dem 
Gebiet der Informatik im Bauwesen in her­
vorragender Weise ausgewiesen haben. 

Neue Mitglieder im BVBS e.V.
Sharesuite 
Die sharesuite GmbH, mit Sitz am Tegern­
see, ist ein international tätiges Software-
unternehmen, welches cloud-basierte Ma­
nagementsysteme für Daten und Projekte im 
Bau- und Immobilienbereich anbietet. Das 
Produkt sharesuite umfasst Lösungen für das 
Dokumenten- und Projektmanagement, für 
Team- und Collaboration-Aufgaben, sowie 
Akquise- und Marketingtools für Ingenieur- 
und Architekturbüros, Bauunternehmen so­
wie Projektentwickler und -steurer.  

Bentley Systems 
Als globaler Branchenführer verfolgt Bentley 
das Ziel, Architekten, Ingenieuren, Geoinfor­
matikern, Bauträgern und Anlagenbetrei­
bern umfassende Softwarelösungen für den 
gesamten Lebenszyklus von Infrastrukturen 
in die Hände zu geben. 
Bentley wurde im Jahr 1984 gegründet und 
ist zu einem Unternehmen mit nahezu 3.000 
Mitarbeitern in über 50 Ländern angewach­
sen, das einen Jahresumsatz von über 600 
Mio. US-Dollar erwirtschaftet. Seit 2003 hat 
das Unternehmen mehr als 1 Mrd. US-Dollar 
in Forschung, Entwicklung und Übernahmen 
investiert.

BVBS Bundesverband Bausoftware 
e.V., Schwarzer Weg 16, 29227 
Celle, Tel. +49 (0) 5141 99 330 50,  
E-Mail: michael.fritz@bvbs.de
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Eintrag eines Memotextes.

Bonn  – Aufgrund der guten 
Auftragslage ertrinken momentan 
viele Bauunternehmen im Tages-
geschäft. Daher greifen die Aus-
führenden gerne auf Dienstleister 
wie den Bauingenieur Dirk von 
der Dellen zurück. Mit seinem Un-
ternehmen HARZing. GmbH hat er 
sich unter anderem auf die Themen 
Mengen-ermittlung, Bauabrech-
nung und Nachtragsmanagement 
spezialisiert und setzt dazu bran-
chenspezifische Abrechnungssoft-
ware ein. 

Als Mischung aus traditionellem 
Ingenieurbüro und Personaldienst-
leister arbeiten die Bauingenieure 
von HARZing. im Wesentlichen 
projektbezogen. Die komplexen, 
zeitkritischen Projekte – haupt-
sächlich Baumaßnahmen im Tief-, 
Gleis-, Ingenieur-, Erd- und Stra-
ßenbau –, die das Ingenieurbüro im 
Bereich Aufmaß und Abrechnung 
für ausführende Unternehmen be-
treut, sind in ganz Deutschland 
verteilt. Diese Unternehmen führen 
Baustellen mit einem Volumen von 
bis zu mehreren Mio. Euro u.a. für 
die Deutsche Bahn aus.

Auf Aufmaß und Abrechnung 
spezialisiertes Programm gesucht

Da sich abzeichnete, dass der 
Geschäftsbereich Aufmaß und 
Bauabrechnung überproportional 
wachsen würde, suchte von der Del-
len ein auf die Abrechnung spezia-
lisiertes Programm. Der Bauingeni-
eur erläutert: „Es heißt oft ‚das Geld 
wird auf der Baustelle verdient‘, 
aber ohne gestellte Rechnung wird 
sich das Geld nicht auf dem Kon-
to des Unternehmens einfinden.“ 
Daher sieht er die Abrechnung als 
einen zentralen Punkt bei der Bau-
ausführung und hat sich 2007 für 
das Aufmaß- und Abrechnungspro-
gramm MWM-Libero des Bonner 
Softwarehauses MWM Software & 
Beratung GmbH entschieden. Das 
Programm erfüllt alle Anforderung- 
en, die er an die Abrechnung stellt 
und das Preis-Leistungsverhältnis 
sei laut von der Dellen unschlagbar.

Die intuitiv zu bedienende Soft-
ware zur freien sowie zur Men-
genermittlung nach REB 23.003 
mit integrierter Rechnungs- und 
Angebotsschreibung inklusive 
Adressverwaltung unterstützt so-
wohl die REB 23.003, Ausgabe 1979 
und 2009 als auch den GAEB-Aus-
tausch. Damit ist der digitale Aus-
tausch von Leistungsverzeichnissen 
und Mengen sichergestellt, unab-
hängig davon, welches Programm 
der jeweilige Auftraggeber der 
HARZing. Bauingenieure einsetzt.

Im Hintergrund von MWM-
Libero arbeitet eine Datenbank, 
in die alle für eine professionelle 
Baustellenabrechnung benötigten 
Informationen wie das Leistungs-
verzeichnis, alle Mengenansätze 
mit Kriterien (AZ, Kostenstelle, 
etc.), das Rechnungsausgangsbuch 
etc. einfließen. Der Anwender kann 
dann mit wenig Aufwand jede be-
liebige Information herausziehen 
und seinen Anforderungen ent-
sprechend darstellen.

Arbeitsweise mit MWM-Libero
Von der Dellen liest zuerst das 

vom Auftraggeber erhaltene LV als 
DA86-Datei in MWM-Libero ein. 
Dann nimmt er die Mengen auf 
der Baustelle auf. Dabei fällt ihm 
immer wieder auf, dass für ausge-
führte Leistungen keine Positionen 
im LV enthalten sind. Diese fließen 
dann in die zu stellenden Nachträge 
ein.

Die Abrechnungsdaten Bauvor-
haben, Positionsnummer, Blatt-
nummer und Mengen geben die 
Abrechner von HARZing. so ins 
Aufmaßprogramm, wie sie diese 
auch auf ein herkömmliches Auf-
maßblatt schreiben würden. Dazu 
hat der Bauingenieur eine Druck-
vorlage mit den Unterschriften-

feldern im System vorbereitet. Das 
ausgedruckte Aufmaßblatt wird 
dann sowohl dem Bauherren als 
auch dem Ausführenden zur Un-
terschrift vorgelegt und somit sind 
die Mengen festgeschrieben. 

Nicht nur Leistungen, die spä-
ter nicht mehr sichtbar sind, zum 
Beispiel Suchschachtungen, nimmt 
von der Dellen gemeinsam mit dem 

Zentraler Punkt bei der Bauausführung –
Bauprojekte abrechnen leicht gemacht

Aufmaß- und Abrechnungsprogramm MWM-Libero von MWM Software & Beratung

Abbrucharbeiten in Friedberg.
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werden jedoch nicht immer konse-
quent genutzt. Von der Dellen legt 
diese neben den vorhandenen LV-
Mengen und den im Laufe der Bau-
ausführung sich ergebenden Ab-
rechnungsmengen (RE-Mengen) 
als dritten Mengenkreis in MWM-
Libero an. So ist jederzeit eine 
Hochrechnung auf die voraussicht-
liche Abrechnungssumme möglich. 

umso besser steht es um die Liqui-
dität des Unternehmens. 

Positionsmerkmale unterstützen 
bei der Strukturierung

Positionsmerkmale sind in 
MWM-Libero frei wählbare Sta-
tusinformationen zur Position. 
Dirk von der Dellen dazu: „Diese 
Funktion unterstützt uns ungemein 
bei der Strukturierung der Abrech-
nung, da gleich nach dem Aufklap-
pen eines Untertitels zum Beispiel 
die noch zu bearbeitenden Positi-
onen sichtbar werden.“ Damit ent-
fällt ein langwieriges Durchsehen 
aller vorhandenen Positionen und 
spart kostbare Arbeitszeit. Weiter-
hin erhöht die Darstellung der Po-
sitionsmerkmale in Differenzlisten 
deren Aussagefähigkeiten.

Mit Memofunktion
To-Do-Listen erstellen

Hilfreich für den Abrechner ist 
die Memofunktion zu jeder Positi-
on. Damit legt von der Dellen alle 
Informationen, Anmerkungen, 
Aufgaben im Memotext ab und 
dokumentiert, was bei der Abrech-
nung der Position zu beachten ist, 
wie zum Beispiel Veränderungen 
im Bauablauf, zurückgestellte Ab-
rechnungen, Hinweise zum Grad 
der Fertigstellung etc. Zwecks 
Übersichtlichkeit lässt er diese Po-
sitionen automatisch in der Baum-
struktur markieren und in eine in-
terne Liste drucken. In „offiziellen“ 
Ausdrucken erscheinen diese Noti-
zen allerdings nicht. Mittels Such-
funktion greift er auch bei großen 
Baumaßnahmen schnell auf seine 
Notizen zu. Weiterhin gibt er mit 
Hilfe der Druckvorlage LV-Memo-
text „Druck mit Auswahl“ gezielt 
Memotexte mit ausgewählten Stich-
wörtern aus und erzeugt so einfach 
und schnell To-Do-Listen.

Fazit
Neben den umfangreichen 

Funktionalitäten des Programms, 
sieht von der Dellen einen großen 
Vorteil in der Reaktionszeit des 
Bonner Softwarehauses. „Rufe ich 
wegen einer Frage bei MWM an, 
bekomme ich kurz darauf die Lö-
sung. Und die von den Kunden 
gewünschten Neuerungen werden 
schnell in die Software eingebaut.“

Durchgängige Software
Nevaris: Mobile Lösung zur „Baustelle 4.0“

Achim/Salzburg(Österreich)  – 
Einen erfolgreichen Messeauftritt 
auf der BAU in München ver-
zeichnete die Nevaris Bausoftware 
GmbH. Mit der integrierten Lö-
sung Nevaris präsentierte das Un-
ternehmen eine Software, die den 
kompletten Prozess von der Aus-
schreibung über BIM bis zur Ab-
rechnung abdeckt. Erstmals gezeigt 
wurden Module im Bereich „Neva-
ris Baustelle 4.0“ zur Dokumentati-
on von Baustellen über ein mobiles 
Endgerät vor Ort, inklusive Män-
gelmanagement, Bautagebuch und 
Zeiterfassung. Die eingegebenen 
Daten können in Nevaris weiter-
verwendet werden, zum Beispiel 
die erfasste Zeit in Nevaris Finance 
Lohn & Gehalt.

Damit deckt Nevaris nun vier 
Bereiche in einer durchgängigen 
Software ab: BIM (Nevaris iceBIM), 
Bautechnik mit AVA, Kalkulati-
on und Bauabrechnung (Nevaris 
Build), Buchhaltung (Nevaris Fi-
nance) und „Baustelle 4.0“.

Die neue mobile Applikation 
Nevaris Baustelle 4.0 beinhaltet ein 
Bauleiter-Cockpit, das alle benötig-
ten Informationen sofort bereit-
stellt, sowie ein umfangreiches Bau-
tagebuch, in dem vom Tageswetter 
bis zu Störungen und Mängeln alle 
Ereignisse rund um die Baustelle 
notiert werden können, sogar mit 
digitalem Pin direkt auf dem Bau-
plan. Baustelle 4.0 ist online und 
offline verwendbar.

Für Ingenieure und 
Bauunternehmen

Mit seinen Lösungen spricht Ne-
varis gleichermaßen Architekten, 
Ingenieure und Bauunternehmen 
an. Wichtige Zielgruppe auf der 
BAU war diesmal der Baumittel-
stand, für den neben der „Baustelle 
4.0“ eine vorkonfigurierte, auf die 
wesentlichen Funktionen redu-
zierte Lösung vorgestellt wurde. Weichenerneuerung in Leverkusen.

Bauherren auf. Die Daten über-
mittelt HARZing. dem ausführen-
den Unternehmen als DA11 Datei 
zwecks Rechnungslegung an den 
Bauherren. 

Voraussichtliche 
Abrechnungsmengen

Die Voraussichtlichen Abrech-
nungsmengen, kurz VA-Mengen 
oder VAM genannt, sind den meis-
ten Bauunternehmen bekannt, 

Wird mit den sicher feststehenden 
VA-Mengen schon vor Stellung der 
Schlussrechnung sichtbar, dass die 
vertraglich vereinbarte LV-Summe 
nicht erreicht wird, signalisiert die-
ser Zustand dem Bauunternehmen, 
dass die ihm zustehenden Zuschlä-
ge in den EPs der nicht abrechen-
baren Mengen im Rahmen einer 
Ausgleichsrechnung beim Auf-
traggeber geltend gemacht werden 
können. Und je früher dies erfolgt, 

Dirk v. d. Dellen bei digitaler Geländeaufnahme. Vermessung in Hanau-Nantenbach
Voreingestellte Rollen und Mu-

sterdaten, vorkonfigurierte Sche-
mata sowie Bilanz- und GuV-
Strukturen (Finance KMU) sowie 
interaktives Layout, Echtzeitresul-
tate und Prozessstruktur (Build) 
ermöglichen eine kurze Einarbei-
tungszeit und leichtes Erlernen. Ne-
ben der Version für den kleineren 
Mittelstand konnten Interessenten 
in München auch die „große“ Ne-
varis-Lösung kennen lernen. Ne-
varis Finance berücksichtigt darin 

Konzernstrukturen, enthält man-
dantenübergreifende Funktionen 
und ist in verschiedenen Fremd-
sprachen erhältlich. 

Ergänzt wurde das Produktange-
bot in München durch die bewährte 
Lösung für Building Information 
Modeling: Nevaris iceBIM. Nevaris 
iceBIM ermöglicht in Kombination 
mit gängiger CAD-Software die Er-
stellung eines intelligenten 3D-Ge-
bäudemodells (BIM-Modell).  Auf 
der Basis dieses Modells und seiner 
Daten kann automatisch ein Lei-
stungsverzeichnis angefertigt und 
– gemeinsam mit dem 3D-Modell – 
der Nevaris Build Kalkulation über-
geben werden. Nevaris deckt somit 
den kompletten Prozessablauf vom 
CAD-Modell bis zur Kalkulation in 
einer Lösung ab. Zahlreiche Auto-
matismen, visuelle Hilfen, ein 3D-
Viewer und Plausibilitätsprüfungen 
sorgen dafür, dass die Software so 
wie die anderen Produkte der Ne-
varis-Familie das Arbeiten so weit 
wie möglich vereinfacht.


